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fälſchten ſächſiſchen Dialekt

Halle Freitag
Telegr Depeſchen der SaaleZeitung
Berlin 11 Juli Vormittags 10 Uhr Bulletin

Der befriedigende Zuſtand Sr Majeſtät hat keine Unter
brechung erlitten

Dr v Lauer Dr v Langenbeck Dr Wilms
neDer Congreß

Die geſtrige 17 Congreßſitzung dauerte 4 Stunden Die
Batumfrage wurde definitiv erledigt und zwar gemäß den
Rußland wenig günſtigen Vorſchlägen einer aus ruſſiſchen und
britiſchen Militärs gebildeten Commiſfion Es handelt ſich
jetzt nach Erledigung ſämmtlicher ſtreitigen Punkte nur noch
um die Redaction und die Leſung der Verträge

Der Kaiſer hofft immer noch die Mitglieder des Con
greſſes vor Schluß deſſelben empfangen zu können

Deutſches Reich
Zu der am 17 d im Escurial ſtattfindenden feierlichen Bei

ſetzung der Leiche der Königin Mercedes von Spanien
ſendet unſer Hof zum Ausdruck ſeines Beileids eine Bot
ſchaft beſtehend aus dem commandirenden General des XI
Armeecorps General der Infanterie v Boſe dem Kammer
herrn Major Grafen von Seckendorf dem Major im
Generalſtabe Frhrn v Schleinitz und dem Premier Lieu
tenant v Bülow commandirt zum Generalſtabe Sohn des

Secretärs im Miniſterium des Auswärtigen
v Bülow

Wie die Weſ Ztg vernimmt wird die Havariecommiſſion
in Kiel die Unterſuchung über den Untergang des Großen
Kurfürſten Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche beenden

Der Herbſttermin zur wiſſenſchaftlichen Prüfung für den
einjährig freiwilligen Militairdienſt wird im Laufe
des Monats September d J ſtattfinden Diejenigen jungen
Leute welche ſich in dieſem Termin der Prüfung unterziehen
wollen haben ſich ſpäteſtens den 1 Auguſt d J bei der Prü
füngsCommiſſion ihres Regierungsbezirks anzumelden

Dem in Hanau garniſonirenden Militär iſt der Beſuch von
32 Wirthshäuſern verboten worden in denen das ſocialdemo
kratiſche frankfurter Blatt Volksfreund ausliegt

Am Montag Nachmittag traf laut Mittheilung der N Pr
Ztg der ſocialiſtiſche Agitator Moſt begleitet von einem
Polizeibeamten aus Chemnitz in Berlin ein Derſelbe wurde
vom Anhaltiſchen Bahnhofe aus direct in das Strafgefängniß zu
Plötzenſee übergeführt

r

Den Verhandlungen gegen Hödel wohnten an der
Seite des Polizeiraths Pick und des Criminalcommiſſars Helfft
zwei höhere engliſche Criminalbeamte bei

Nachdem das Urtheil in dem Proceß Hödel gefällt iſt
ſteht dem Verurtheilten nur das Rechtsmittel der Nichtig
keitsbeſchwerde an das Obertribunal zu Das Rechtsmittel
muß binnen zehn Tagen angezeigt werden

Die grenzenloſe Frechheit Hödels iſt aus unſerem aus
führlichen Bericht genügend bekannt geworden Auch nach dem
Uürtheilsſpruche verließ ihn dieſelbe nicht Jm Gefängniß wieder
angekommen meinte Hödel zu den Schutzleuten und Gefängniß
auſſehern die ihn hinaufgeleiteten ganz gemüthlich im unver

Von ſo ne Verhandlung kriegt
man gober eenen Dorſcht Einer der Aufſeher fragte ihn
darauf Ja ſind Sie den gar nicht aufgeregt von der Ver
handlung und gar nicht erſchüttert von dem Urtheil worauf
Hödel erwiderte Ja hab ich s denn wohl anders erwartet
In dem Augenblick in dem Hödel in die Zelle geführt wurde
meinte er zum Gefängnißſchließer mit lächelnder Miene Na nu
bin ich neugierig wie lange das wohl noch gehen wird

Frankreich
Der franzöſiſche Miniſterrath hat beſchloſſen die Ent

laſſung des Maire von Marſeille nicht anzunehmen ſodann
ihm die Ermächtigung zu verweigern die Statue des Biſchofs
Belſunce abtragen zu laſſen

Der Kriegsminiſter Borel hat den Corpscommandanten
angezeigt daß es den Militärmuſikern formell verboten ſei dieMarſeillaie fernerhin je wieder öffentlich zu ſpielen

Am 14 Juli dem Jahrestage der Einnahme der Baſtille
findet im Cirkus Myers die Rouſſeaufeier ſtatt Es ſind
beſondere Maßregeln getroffen damit die Feier ſich nicht auf die
Straßen erſtrecke Garibaldi hat die Einladung zur Feier an
ge nommen

Aus den Tagen eines erloſchenen Regenten
Hauſes

Unter dieſem Titel erſchien ſoeben im Verlage von Carl Meyer
in Hannover eine Sammlung Heſſiſcher Nachrichten aus
alter und neuer Zeit aus dem Nachlaſſe eines ehe
maligen heſſiſchen Officiers Einige der in dem inter
eſſanten kleinen Buche geſchilderten Epiſoden mögen hier Platz
finden

Wilhelm s IX Gewohnheiten und Geiz
Wilhelm IX von Heſſen welcher als Prinz eine vortreffliche

Erziehung von ſeiner liebenswürdigen und gebildeten Mutter
Maria von Großbritannien erhalten hatte trat 1785 ſeine Re
gierung unter ſo glücklichen Ausſichten an daß er alle Erwar
tungen welche man immer von einem jungen Regenten zu hegen
pflegt weit übertraf und eine 1792 angeblich in der Schweiz

anonym von Georg Wilhelm Beck erſchienene Schrift in
Briefen Ueber Wilhelm den Neunten Landgrafen zu Heſſen und
deſſen ſechs erſte Regierungsjahre in allen Neuerungen und
Einrichtungen dieſes Fürſten ein goldenes Zeitalter verkünden zu
müſſen glaubt Sehr bald jedoch änderten ſich die Anſichten des
Volkes und es wurden mehr Klagen und Beſchwerden vernom
men als Lob und Huldigung weil man erſt jetzt viele Einrich
tungen klar durchſchaute und in der weiſen Sparſamkeit einen
gefährlichen Geiz erblickte So war es denn auch möglich daß
im Anfange des 19 Jahrhunderts eine Schrift Heſſen vor dem
1 November 1806 in einem vielleicht übertriebenen Bilde den
grellſten Contraſt von jenen Beck ſchen Briefen liefern durfte
Wilhelm war beleſen und kenntnißreich ſtolz aber doch human
und bemühte ſich herablaſſend und freundlich zu ſein indem er
nach Popularität ſtrebte und den Bauernſtand vorzugsweiſe
ſchätzte und begünſtigte So hörte er jeden Bittſteller ruhig und
theilnehmend an erkundigte ſich väterlich nach allen häuslichen
Umſtänden weinte nicht ſelten mit den Weinenden ſchlug aber
jede Bitte um Gehalterhöhung oder um Unterſtützung ebenſo
hartherzig ab indem er die Nachſuchenden gewöhnlich mit den
beliebten Troſtworten entließ Mit Vielem hält man Haus
mit Wenigem kommt man aus Dabei wurde ihm über faſt
nie ein Portrait zu Dank geliefert es mochte in Farbe in Stich
oder auf Münzen erſcheinen und er gab ſeinem Hofgraveur Kör

Veilage zu Nr 160 der SaaleZeitung
Abgeſehen von den bereits ſtattgehabten Congreſſen für

Landwirthſchaft für einheitliche a inerirnng 2c ſowie von
dem demographiſchen Congreſſe welcher augenblicklich in Paris
abgehalten wird ſind bis jetzt folgende Congre n enehmigt worden über Fragen der gewerblichen Arbeit 8 is
13 Juli für ethnographiſche Wiſſenſchaften 15 bis 17 Juli
für das Studium und die Verbeſſerung der Transportmittel
22 bis 27 Juli für Architektur 29 Juli bis 3 Auguſt für
Hygiene 1 bis 10 Auguſt für 5 bis14 Auaut für die anthropologiſchen a ten bis
21 Auguſt für Handel und Jnduſtrie 16 bis 22 Auguſt für
Botanik und Gartenbau 16 bis 23 Auguſt für Meteorologie24 bis 28 Auguſt für Geologie 29 Auguſt bis 1 Septemb
für gewerbliches Eigenthum Markenſchutz 7 bis 17 Septbrfür velsgeogravhie wahrſcheinlich 9 bis 14 Septbr Ver
ſchiedene andere Congreßprojekte ſind zur Zeit noch Gegenſtand
der Prüfung

Großbritannien
Der K wird aus London vom 10 gemeldet Die

britiſche Flagge weht bereits auf Chpern Admiral Hah be
ſaß längſt verſiegelte Weiſungen olſeley der übermorgen

h geht über Malta mit engliſchen und indiſchen Truppen
nach Cypern

die Verhandlung gegen Marvin wird der K
gemeldet

Die polizeigerichtliche Verhandlung in Sachen Marvin wurde
am 9 d fortgeſetzt Ein Unterredacteur des Globe ſagte im
Kreuzverhör aus Marvin arbeite ſeit vier Jahren für den
Globe und mehrere andere Blätter wie viele Beamte für

Zeitungen arbeiteten Marvin habe am 30 Mai dem Globe
den Jnhalt des Memorandums angeboten und denſelben auf der

noch früher habe er aus dem Auswärtigen Amte Original
Schriftſtücke oder Copieen derſelben auf Amtspapier mitgebracht
Am 13 Juni habe er Text und Ueberſetzung des Memorandums
gebracht aber kein beſonderes Honorar ausbedungen Seine
Manuſcripte wurden nach üblichem allgemeinen Brauche ver
nichtet Die Redaction des Globe habe nicht geglaubt durch
den Abdruck des Memorandums Unrecht zu thun Der Ge
ſchäftsführer des Globe ſagte übereinſtimmend mit Obigem
aus Die Verhandlung wurde vertagt

Jtalien
Die Agitation um Heiligſprechung Pius IX ſcheint

doch Erfolg gehabt zu haben Man verſichert daß Leo ſich
entſchloſſen habe eine Bulle zu erlaſſen durch welche die
Congregation der Riten von der Vorſchrift entbunden werde
den betreffenden Prozeß nicht vor Verlauf von fünfzig Jahren
nach dem Todestage des Betreffenden zu beginnen Von
Wundern die Pius gewirkt hört man ja ſchon viel erzählen

Die Jtal e vom 30 Juni l J enthält ein an dieitalieniſchen Zollbehörden gerichtetes Cirkular des Finanzminiſters
Seismit Doda vom 21 deſſelben Monats welches die An
wendung des ſeit dem 1 d M gültigen neuen italieniſchen
Generalzolltarifs regelt Jnhalts dieſes Circulars
welches der Reichs Anzeiger auszugsweiſe in deutſcher
Ueberſetzung mittheilt müſſen deutſche Waaren bei der Ein
fuhr nach Jtalien fortan in der Regel von Urſprungszeug
miſſen begleitet ſein wenn ihnen die Behandlung nach den Con
ventionaltarifen geſichert werden ſoll

e Zu den Wahlen
4t Deſſau 10 Juli Das nationalliberale Wahlcomité hier

ſelbſt trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen um die von Zerbſt
aus in Scene geſetzte Stimmenzerſplitterung durch die Aufſtel
lung des Dr Max Weigert aus Berlin als Wahlcandidaten
für den erſten anhaltiſchen Wahlkreis zu erwägen Die Verſamm
u war einſtimmig der Anſicht bei der Candidatur des Herrn
v Cuny zu beharren und wurde der entworfene Wahlaufruf der
die Candidatur des v Cuny empfiehlt genehmigt Dr Max
Weigert wird bereits künftigen t in Zerbſt als Gegen
candidat Cuny s auftreten und ſeine Wahlrede halten Man
rechnet hier auf eine überwiegende Majorität für Cuny die
auch die Stimmen der Conſervativen verſtärken werden

g Leipzig 10 Juni Jm 13 Wahlkreiſe Borna iſt nun
mehr von den Liberalen der Eiſengießereibeſitzer Herr Ludwig
Jerr mann aus Plagwitz aufgeſtellt worden Von Seiten der
Eonſervativen iſt bei der Candidatenfrage in dieſem Kreiſe wie
es in dem liberalen Wahlaufrufe heißt ein ganz unerhörter
ſchmählicher Betrug gegen die Liberalen verübt worden Nichtanders haben ſie in Jreiberg gehandelt Es iſt daher leicht

möglich daß Freiberg welches vor 2 Jahren mit Mühe und

Redaction für die Druckerei niedergeſchrieben Weder diesmal h

12 Juli 1878
zu berichten Jn Reudnitz iſt am Sonnabend eine große
ſocialdemokratiſche Verſammlung durch das maſſenhafte Erſcheinen
der reichstreuen Bürger geſprengt worden

2

Verhandlung gegen Hödel vor dem
Staatsgerichtshof

Schluß

Nachdruck verboten

m Berlin 10 Juli 1878
Es waren im Ganzen 33 Zeugen geladen von denen beim

Aufruf a nur 31 anweſend waren Es fehlten die in Berlin
wohnhaften Zeugen Buchdruckergehilfe Petſch und Schloſſergeſelle
Krüger Der Gerichtshof beſchloß deren Siſtirung Die beiden
Segen trafen auch noch im Verlaufe der Vernehmung ein

eſentlich neue Momente wurden durch die Vernehmung der
Zeugen nicht vorgebracht ſondern nur der Jnhalt der Anklage
ſchrift in ſeinem vollen Umfange beſtätigt

Leibkutſcher Hacker der den kaiſerlichen Wagen am 11 Mai
glabren bekundet daß er geſehen wie Hödel mit ausgeſtrecktem
Arm auf den Wagen gezielt habe Vom zweiten Schuſſe habe
er nicht geſehen wohin derſelbe gerichtet geweſen

Angeklagter hält es für unmöglich daß der Kutſcher beim
Fahren ihn beobachtet haben könne

Zeuge erklärt indeſſen daß ihm Hödel ſogleich aufgefallen ſei
und er denſelben genau beobachtet habe

Leibjäger Schulze glaubt daß der zweite Schuß nicht gegen
den kaiſerlichen Wagen ſondern zur Abwehr gegen das Publikum
gerichtet geweſen ſei

Landwirth Schillin 4 will jedoch genau geſehen haben wie
Hödel beim zweiten S aß auf den kaiſerlichen Wagen gezielt

abe

Frau Hofprediger Meltzer deren Angaben ſonſt von wenig
Werth ſind wünſcht den Angeklagten mit dem Hut zu ſehen
um ihn recognosciren zu können Hödel ſetzt auf Aufforderung
des Präſidenten den Hut auf lacht der Zeugin in s Geſicht und
ſtarrt dann mit ſelbſtgefälliger Miene das Auditorium an

Kaufmann Zeidler hat die erſten 2 Schüſſe nur gehört ohne
deren Richtung geſehen zu haben und iſt Hödel als derſelbe
floh gerade entgegengekommen Ein von Hödel auf ihn gerichteter
Schuß ging fehl Hödel warf danach den Revolver weg den
Zeuge aufhob und auf dem Polizeibureau ablieferte

Fabrikant Dittmann aus Charlottenburg ſtand mit einigen
Bekannten in einer Unterhaltung begriffen vor dem ruſſiſchen
Botſchaftshotel und ſah Hödel ſich hinter einem Wagen aufhalten
gewiſſermaßen auf Etwas wartend Als der kaiſerliche Wagen
herankam zielte Hödel mit ausgeſtrecktem Arm nach dem Wagen
und richtete dann auch noch einen zweiten Schuß gegen denſelben
Daß Hödel auf ſich ſelbſt habe ſchießen wollen ſei nicht wahr
Zeuge ſei Soldat geweſen und vermöge das zu beurtheilen Er
t 43 bei den Acten befindliche Handſkizze des Vorganges ge
zeichnetLandwirth Schmeit ſagt im Weſentlichen daſſelbe aus

Frau Klempner Hauch ſtand dicht neben dem Verbrecher ſo
daß ihr dieſer beim Ausſtrecken des Arms in s Geſicht ſchlug
Sie hat deutlich bemerkt daß er auf den Kaiſer gezielt

Supernumerar Buſſe hat ebenfalls geſehen daß Hödel den
erſten Schuß mit ausgeſtrecktem Arm gegen den Kaiſer richtete
ebenſo

Schloſſerlehrling Hütte r
Büchſenmacher Berella hat den Revolver geprüft und ſagt

aus daß derſelbe obwohl er ſtark nach links und vben ablenkt
doch bei der geringen Entfernung in welcher der Schuß auf den
Wagen abgegeben habe tödtlich treffen können Wäre der Kaiſer
ſtatt von rechts nach links von links nach rechts an Hödel vor
übergefahren ſo wäre die Gefahr bedeutend größer geweſen

Es folgen nunmehr die Zeugenvernehmungen über das frühere
Treiben und die in der Anklage angegebenen Aeußerungen des
AngeklagtenBuchdruckergehilfe Petſch hat Hödel an einem Sonnabend
8 Tage vor dem Begräbniſſe Dentler s des Redacteurs der

Berliner Freien Preſſe kennen gelernt und iſt mit ihm in einen
Schnapsladen in der Taubenſtraße gegangen wer Beide
Brüderſchaft tranken Heiterkeit Hödel ſetzte ſeine Spieldoſe in
Thätigkeit um ſo die Leute zum Kauf der von ihm colportirten
ſocialdemokratiſchen und chriſtlich ſocialen Zeitungen Staats
ſocialiſt heranzulocken Sie gingen dann zuſammen zu einer
S enet nach der Gratweil ſchen Bierhalle undunterwegs fragte Hödel wann und wo der Kaiſer gewöhnlich
ſpazieren fahre Zeuge hielt dies für eine aus bloßer Neugier
geſtellte Frage und antwortete daß der Kaiſer faſt täglich
um 2 Uhr nach dem Thiergarten fahre bisweilen gehe er auch
zu Fuß und laſſe den Wagen nebenherfahren

Schloſſergeſelle Krüger und
Phothograph Dietrich wiederholen ihre in die AnklageſchriftNoth den Socialdemokraten abgerungen wurde wieder an dieſeverloren geht Erfreulicheres iſt aus dem Leipziger Landkreiſe

ner die Proben der Portraitſtempel häufig zur Aenderung mit
den Worten zurück Warum ſo ernſt ſo ſtreng ich bin ja doch
ſo freundlich Die große Geſchwulſt am linken Unterkiefer
welche er ſich im Jahre 1809 zu Prag durch einen Sturz aus
dem Wagen zugezogen hatte und welche ihm im Munde des
Volkes den Namen des Knotenkurfürſten verſchaffte wurde auf
Bildern niemals dargeſtellt während Landgraf Wilhelm I ſeine
großen Geſichtswarzen getreulich abbilden ließ Von Wilhelms
Geiz welcher in ſeinen höheren Lebensjahren natürlich zugenom
men hatte erzählt man ſich mancherlei Beiſpiele von denen ich
nur eines aufzeichnen will Jm Jahre 1816 meldete ſich ein
Fremder zur Audienz welcher dem Kurfürſten während ſeines
Aufenthaltes in Böhmen einen erheblichen und noch unbelohnten
Dienſt geleiſtet hatte Die Audienz wurde auf den nächſten Mor
gen beſtimmt und in einer Berathung mit ſeinem Cabinetsrath
beſchloſſen dem Fremden ein Honorar von 20 Louisd or zuzu
ſtellen Dieſer Betrag wurde vom Hofcaſſirer in 20 einzelnen
Louisd orſtücken im Audienzzimmer auf einen Tiſch gezählt und
der Kurfürſt ging zur ſeſtgeſetzten Stunde im Audienzzimmer
auf und ab ſeine Blicke fortwährend auf das Gold gerichtet
Da der Fremde nicht gleich erſcheint nimmt der Kurfürſt zwei
der Goldſtücke mit den Worten an ſich Warum gerade 207 18
Stück ſind auch genug Der Fremde erſcheint immer noch
nicht und als der Kurfürſt wieder in die Nähe des Tiſches
ommt ſteckt er abermals zwei Louisd or mit den Worten in
ſeine Weſtentaſche 16 Stück ſind hinreichend Jetzt endlich tritt
der angemeldete Fremde ein und empfängt am Schluſſe der gnä
digen Audienz den Reſt mit 16 Stück Louisd or welcher bei
längerem Ausbleiben des Empfängers wahrſcheinlich noch kleiner
geworden wäre So wenig der Kurfürſt übrigens Wi
derſpruch vertragen konnte ſo liebte er doch den Humor ließ
ſich von den öfters nach Caſſel kommenden Studenten aus Göt
tingen die Ausbrüche ihrer jugendlichen Laune gefallen und hatte
ſeine Freude daran wenn ſie in einer langen Wagenreihe vor
ihm vorbeizogen und ſeine Vorliebe für die Zöpfe damit ver
höhnten daß ſie ſich in bunte Farben gekleidet mit rieſenhaften
Zöpfen verſehen hatten welche ſo groß waren daß ſie von klei
nen Bedienten gehalten und nachgetragen werden mußten Auch
er ſelbſt war nicht ohne Humor und ſagte 1815 zu ſeiner Um
gebung als der Kurprinz an der Spitze des heſſiſchen Armee
corps aus dem franzöſiſchen Feldzuge ſeinen Einzug in Caſſel

aufgenommenen Ausſagen

hielt Da kommt Wilhelm mit ſeinen Haſen ſtatt Haſſen
oder Heſſen Noch bekannter aber wohl noch nicht aufgezeich
net iſt folgender Vorfall Der Kurfürſt geht mit dem General
von Thümmel in den Anlagen von Wilhelmshöhe ſpazieren und
läßt ſich herab einem alten Bettler höchſteigenhändig aus ſeiner
Weſtentaſche ein Geldſtück darzureichen Bald nachher entdeckt
der hohe Geber daß er aus Jrrthum einen Louis dor ſtatt eines
Viergroſchenſtücks geſpendet hat Thümmel wird ſofort beauf
tragt dem Bettler nachzulaufen und das Goldſtück gegen das
Silberſtück umzutauſchen Thümmel entdeckt auch wirklich nach
Umgehung einiger Gebüſche den reich beſchenkten Bettler iſt je
doch ſo edel demſelben aus der Ferne zuzurufen Lauft was
Jhr könnt damit Jhr aus den Anlagen fortkommt und bringt
i en die Nachricht zurück daß er den Bettler nicht er
re abe

Landgraf Carl und ſein Sohn Friedrich
Landgraf Carl der Bruder des Kurfürſten Wilhelm hatte

einen Sohn den nachherigen Landgrafen Friedrich welchen er
immer wie einen Knaben behandelte ſelbſt zu einer Zeit wo er
bereits über 50 Jahre alt war So befand ſich einſt ein heſſiſcher
Prinz bei ihm zu Gottorp zu Beſuch mit welchem er ſich nach
aufgehobener Tafel über ſeine früheren Feldzüge und über die
Politik des Tages eingehend unterhielt Prinz Friedrich welcher
das Speiſezimmer ſchon verlaſſen hatte kam während jenes Ge
ſprächs wieder zurück wurde aber von ſeinem Vater Carl mit
den Worten angefahren Dummer Junge bleib nur fort Du
verſtehſt doch Nichts von Dem was wir beſprechen

Der verfolgte Schriftſteller
Der ſpäter als Numismatiker bekannt gewordene Jakob Hoff

meiſter hatte 1844 eine hiſtoriſche Entwickelung des kurf heſſ
Geſammtwappens geſchrieben in Sonderabdrücken von 1844 und
im Band IV der Zeitſchrift des Vereins für heſſ Geſchichte und
Landeskunde Caſſel 1845 erſchienen Dieſer kleine Umſtand
genügte bei Kurfürſt Friedrich Wilhelm N damals noch Kur
prinzMitregent dem Verfaſſer für immer ſeine Gnode zu ent
ziehen Als der Verfaſſer 1857 die beiden erſten Bände ſeines
großen heſſiſchen Münzwerks herausgab und dem Kurfürſten den
erſten Band dediciren wollte wurde dies mit dem Bemerken
abgelehnt die Dedication könne nicht angenommen werden weil



Hödel ſtellt die Ausſage des Letzteren in Abrede und er
widert auf die Frage des Staatsanwalts wie denn der Zeuge
zu ſolchen Ausſagen kommen ſolle er habe vielleicht einen Titel
gebraucht und da ſimulire man manches Ebenſo erklärt Hödel
die Aeußerungen des blinden Drehorgelſpielers Schütz und ſeines

n Koch für unwahr Koch habe dem Schütz vor dem
nterſuchungsrichter einen Wink gegeben daß er ſagen ſolle er

ſei der Menſch
Schütz erklärt dies für eine Lüge ä
Die Ausſage des Kaufmanns Kaliſcher beſtritt Hödel ebenfalls

auf die Ausſage des Aufſehers Söhnel erwidert er ſo ein Menſch
könne viel ſchabbern

Nach halbſtündiger Pauſe wird die Zeugenvernehmung nach

1 Uhr fortgeſetzt WPolizeidiener Schlegel Kürſchnermeiſter Keil Bäckermeiſter
Karbaum Reſtaurateur Silchmüller und Maurer Stoye ſämmt
lich aus Schkeuditz bezeugen da el überall ſocialdemokratiſche
Jdeen gepredigt und ſich verächilich über Kaiſer und Könige
ſowie auch über die Kreuzigung Chriſti ausgeſprochen Zeuge
Keil ſagt u A aus daß Hödel in der zweiten von ihm abge
haltenen Volksverſammlung eine Reſolution bez der Rückgabe
von ElſaßLothringen an Frankreich und der Wiederherſtellung
Polens eingebracht habe

Reſtaurateur Steini ger aus Schkeuditz bezeugt die in der
Anklage wiedergegebene Aeußerung Hödels betreffs des Hängens

Einj Freiwilliger Küderling und Reſtaurateur Sch ütz aus
Metz ſagen aus daß Hödel ſich mißliebig über den Kaiſer und
das Militär ſowie überhaupt über unſere ſtaatliche Ordnung
ausgeſprochen habe

Jrnvalidenſergant Damero aus Locho giebt an daß Hödel
geſagt habe Kaiſer und Könige müßten fort wie das ſei ganz
ſchnuppe Auch von einem 2ſtündigen Arbeitstag habe er gefaſelt
Sämmtliche Zeugen beſchworen ihre Ausſage und iſt hiermit die
Zeugenvernehmung beendet

Der Staatsanwalt fragt den Angeklagten was es mit dem
Ausſpruch ſeiner Mutter ſie traue ihm alle Nichtswürdigkeiten
zu für eine Bewandtniß habe

Angekl erwidert Vielleicht hat ſie damit die Wahrheit ge
ſprochen Wenn ſie es geſagt hat iſt es unbedingt wahr

Auf Antrag des Vertheidigers wird noch ein Actenſtück ver
leſen wonach Hödel am 28 April 1876 in Leipzig durch Hin
einſpringen in die Pleiße einen Selbſtmordverſuch gemacht habe
jedoch in betrunkenem Zuſtande Ein etwaiger Rückſchluß auf
eine Geiſtesſtörung des Angellagten iſt dadurch nicht motivirt

Präſ Jch ſchließe die Beweisaufnahme und ertheile dem
Ka Oberſtaatsanwalt das Wort zur Begründung ſeiner

nklage

Oberſtaatsanwalt v Luck Ungeachtet des ſchweren Ver
brechens wie es die Anklage dem Angeklagten vorwirft glaube
ich mich kurz faſſen zu können weil die in der Anklage vor
geführten Thatſachen durch die von den heute in öffentlicher
Verhandlung von dem Gerichtshof gehörten Zeugen vorgebrachten
Beweismittel bis ins Kleinſte als wahr ſich ergeben haben
Es hat gegen die Lage der Vorunterſuchung die heutige Sitzung
eine andere nicht herbeigeführt es ſei denn daß der Angeklagte
heute bei einer Aeußerung die ihm in den Mund gelegt wurde
ſagte Es kann wohl ſein daß ich es geſagt habe während
er bei einer früheren Vernehmung zugeſtand er habe es geſagt
Das Verbrechen welches der Angeklagte begangen haben ſoll
iſt dasjenige des Mordverſuchs an Sr Majeſtät dem Deutſchen
Kaiſer und es fragt ſich ob dasjenige was hier erwieſen worden
iſt den Thatbeſtand des Verbrechens wie ihn das Strafgeſetzbuch
angiebt erfüllt Der 8 80 welcher unter dem Abſchnitt Hoch
verrath und Landesverrath den Mord und Mordverſuch gegen
den Kaiſer hervorhebt hat in Bezug auf ſeine Erforderniſſe
nichts näher angegeben Es verſteht ſich aber von ſelbſt daß
jeder Verſuch als ſtrafbar erachtet werden muß wenn er die
einzelnen Momente in ſich vereint die 8 3 2 des Strafgeſetz
buches aufzählt alſo ob der Angeklagte zur angegebenen Zeit
und am angegebenen Orte den Entſchluß Se Majeſtät den
Kaiſer zu tödten durch Handlungen kundgegeben hat die den
Anfang zur Ausführung dieſes Verbrechens enthalten und ob die
That mit Ueberlegung ausgeführt iſt 8 211 ſagt der Verſuch
der Tödtung eines Menſchen iſt wenn er mit Ueberlegung
ausgeführt wird als Mord zu bezeichnen Der Angeklagte
hält ſeine frühere gleich nach der Verhaftung zu Protokoll ge
gebene Erklärung aufrecht daß ſeine Abſicht überhaupt nur
dahin gegangen ſei ſich ſelbſt zu tödten Jn Ausführung dieſer
Abſicht habe er den Revolver den er ſcharf geladen abgeſchoſſen
indeſſen läßt der Thatbeſtand keine andere Schlußfolgerung zu
als die Ueberzeugung daß der Angeklagte die ſcharfen Schüſſe
wenigſtens unbedingt den erſten Schuß in der Abſicht auf
Se Majeſtät abgefeuert hat um das Leben deſſelben auszulöſchen
und daß ſeine dagegen d Angabe daß er gegen ſich ſelbſt
geſchoſſen habe eine Unwahrheit ſei Der vernommene Sach
verſtändige rückſichtlich der gebrauchten Schußwaffe hält es für
durchaus möglich einen Menſchen damit zu tödten und zwar ineiner weiteren Entfernung als die in welcher dieſelbe auf
Se Majeſtät abgeſchoſſen iſt Der Umgang war ein ſehr ein
facher Se Majeſtät iſt gewohnt nach Seiner Nachmittags
ſpazierfahrt die beinahe täglich vorgenommen wird an derjenigen
Seite der Linden nach dem Palais zurückzufahren wo ihm der
Angeklagte entgegengetreten iſt Die Unterſuchung hat nicht
poſitiv bewieſen daß der Angeklagte dieſe Gewohnheit
Sr Majeſtät gekannt hat aber andeutungsweiſe laſſen die durch
glaubwürdige Zeugen bekundeten Fragen des Angeklagten wiewo und wann derſelbe ſpazieren fahre ob im offenen oder ver

deckten Wagen annehmen daß er davon Kenntniß erlangt hat

Wenn der Angeklagte das einfach zugiebt daß er danach gefragt
at ſo würde die Bedeutung gegen ihn ſchwinden denn man
önnte annehmen er könnte vielleicht als Fremder ein Jntereſſe
gehabt haben Se Majeſtät vorüberfahren zu ſehen Da er
aber dieſe Fragen nicht zugeben will ſo muß es doch wohl ein
anderer Grund ſein der ihn zu denſelben geführt hat Nun
haben verſchiedene Zeugen auf das beſtimmteſte erklärt daß als
der kaiſerliche Wagen in der Nähe des Angeklagten angelangt
war der Angeklagte hinter einem auf dem Fahrdamm ſtehenden
Wagen vorgetreten iſt in der rechten Hand eine Schußwaſfe ge
habt und dieſe auf die Perſon Se Maj gerichtet und abgefeuert
hat Das iſt poſitiv bewieſen durch 5 Zeugen nur in der Be
ziehung ob der zweite Schuß auch auf den kaiſerlichen Wagen
gerichtet geweſen iſt ein Zweifel angeregt worden indem der Leib
jäger Schulz bekundet es ſei ihm ſo vorgekommen als ob der
Schuß mehr gegen das Publikum abgegeben worden ſei Er wolle
das jedoch nicht mit Beſtimmtheit behaupten da er nach dem
erſten Schuß vom Bocke geſprungen ſei und ſeine Aufmerkſamkeit
mehr auf Se Maj ſelbſt gerichtet habe Sei dem wie ihm wolle
es kommt darauf an was der hohe Gerichtshof für eine Ueber
zeugung davon gewonnen hat Was den Umſtand anlangt ob
die That mit Ueberlegung ausgeführt iſt ſo iſt eine Reihe von
Zeugen erſchienen e Aeußerungen des Angekl bekundet
haben die nothwendig ſchließen laſſen daß er die Abſicht ſchon
längere Zeit mit ſich herumgetragen Am gravirendſten ſind in
dieſer Beziehung die Aeußerungen die der Angeklagte beim Pho
tographen Dietrich und im Thiergarten gethan hat und die er
allerdings in Abrede ſtellt Auf der andern Seite liegt nichts
vor woraus man die Wahrheit der von dem Angeklagten aufge
ſtellten Vehauptung ſchließen könnte er habe ſich erſchießen wollen
Nachdem der Angeklagte wie die Zeugen ausſagen auf den Kaiſer
geſchoſſen ſuchte er zu entkommen das iſt auch nicht recht
erſichtlich bei der Abſicht des Selbſtmordes und ſchießt dann auf
ſeine Verfolger in kurzen Zwiſchenräumen zweimal Wenn er
ſich ſelber den Revolver auf die Bruſt oder auf den Kopf geſetzt
hätte ſo hätte ihn ja Niemand gehindert Jch begreife nicht wes
halb der Angeklagte bei ſeinem Leugnungsſyſtem bleibt Wenn
ihm direkt nachgewieſen iſt daß er die Unwahrheit geſagt hat
daß ſeine Abſicht geweſen iſt den Kaiſer zu erſchießen und ihm
indirekt nachgewieſen iſt daß er Nichts gethan hat ſich ſelbſt zu
erſchießen ſo muß er ſich doch nothwendig ſagen daß kein Menſch
ihm glauben wird er hat ſich erſchießen wollen Die Ueberlegung
iſt ganz ſelbſtverſtändlich wenn Jemand mit einer Schußwaffe
einen Mordverſuch macht denn er muß ſchon beim Ankauf der
ſelben und beim Jnſtandſetzen einen Plan gefaßt haben Den
Brief den der Angekl an ſeine Eltern geſchrieben hat kann man
als Geſtändniß auffaſſen aber auch als ironiſch gemeint Ohne
ger iſt aber das Schriftſtück deshalb nicht weil es zeigt daß
er ſelbſt die Gewalt nicht ſcheut um ſeine Abſicht zu erreichen
indem er ſagt man müſſe tabula rasa machen und indem er die
Propaganda der That lobt Er will alſo nicht bei der Ueber
legung ſtehen bleiben ſondern thätig handeln und das kann man
auch wohl von einem ſo zu Gegwalthätigkeiten geneigten
Menſchen erwarten Mit dieſen Beweiſen iſt nun ſchon
genügend die Abſicht des Angeklagten Se Majeſtät den
Kaiſer zu ermorden dargethan allein die Anklage geht
auch noch auf das Vorleben des Angeklagten näher ein und das
ſcheint mir auch erwähnenswerth Schon als Junge hat er alſo
ſchlechte Streiche und Taſchendiebſtähle verübt merkwürdig aber
iſt dabei daß er über die geſtohlenen Sachen genau Buch ge
führt hat was von einem gewiſſen Ordnungsſinn Zeugniß ablegt
Dann alſo hat er vielfach die ſocial demokratiſchen Verſammlungen
beſucht und an dem Unterricht in der Forbildungsſchule in Leip
zig Theil genommen und es zeigt ja auch der verleſene Brief
daß er bis zu einem gewiſſen Punkt es erreicht hat ſich eine
vollkommenere Bildung anzueignen Dagegen iſt es klar daß er
die Lehren des Anarchismus und der Socialdemokratie in ſich
vermiſcht und nicht die Kraft der Bildung beſeſſen hat um
ſich die verſchiedenen Grundſätze klarzulegen Er hat immer nur
von den ſchlechten Verhältniſſen der Arbeiter geſprochen bis
dann ſchließlich ſich in ihm der Gedanke feſtſetzte von deſſen Aus
führung er erwartete daß ſie den Umſturz alles Beſtehenden
nach ſich ziehen könne Es iſt faſt bis zur Evidenz gewiß daß
er auch gedacht hat Wenn ich die That vollführt habe gleich T
viel mag ſie gelingen oder nicht ſo werde ich auf Staats
koſten ernährt Nach ſeinen Aeußerungen über Gott und gegen
die Monarchen war in ſeinem Jnnern nichts mehr vorhanden
was ihn zurückhielt gegen das Oberhaupt des Staates mit Ge
walt vorzugehen Ob der Angeklagte ſich klar gemacht hat daß
er gleichzeitig gegen denjenigen Mann vorgehe dem Deutſchland
eigentlich Alles zu verdanken hat und der durch Gottes Gnade
ſehr lange Jahre hindurch das Oberhaupt unſeres Staates ge
blieben iſt um es deutlicher auszuſprechen daß er als junger
Mann von damals noch nicht 21 Jahren ſeinen Mordgedanken
durch Abfeuern einer Schußwaffe in die That übergehen ließ gegen
einen Mann in hohen Jahren mit ſilberweißem Haar daß kann man
ſich eigentlich nicht recht denken Dasſcheint er ſich doch nach dieſer
Richtung nicht ganz klar gemacht zu haben es ſei denn daß durch die
unglückſeligen ſtaatsgefährlichen und unverdauten Lehren der
Sozialdemokratie und der rothen Jnternationale in einer großen
Menge von Perſonen verſchiedenen Alters und verſchiedener
Lebenslagen alle Furcht alle Ehrerbietung an dem Haupte des
Staates vollſtändig geſchwunden ſei und daß dieſes Verſchwinden
jeder Ehrfurcht gegen S M den Kaiſer in Worten ſo häufig
Ausdruck gegeben hat das iſt wirklich für jeden ruhig denkenden
Staatsbürger ein ſchwerer Schlag Man hat es nicht für möglich ge
halten daß dieſe Lehren ſoweit in das Volk eingedrungen ſein
könnten und es iſt ſoviel gewiß daß der Ausſpruch nicht fehl
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egriffen iſt wenn man ſagt nach dem Vorgehen dieſes Ange
lagten und eines Andern ob er ihn kennt weiß ich nicht
ich glaube eher Nein daß man ſich wirklich ſchämen muß
kein Deutſcher zu ſein

Was nun meinen Strafantrag anbelangt ſo beantrage ich z
nächſt weil ein Verbrechen im Sinne des S 80 vorliegt der
überhaupt nur eine Strafe kennt den Angeklagten zum Tode zu
veruxtheilen daneben aber wie das nach S 32 geſtattet iſt ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte abzuerkennen denn ſchon in dem
Verbrechen ſelber ſei hier ein Mangel an Ehrliebe ausgeſprochen
Mein Antrag geht dahin den Angeklagten Klempnergeſellen
Max Hödel des Hochverraths durch Mordverſuch an S ſegh
dem deutſchen Kaiſer für ſchuldig zu erkennen zur Todesſtrafe
und mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte unter Einziehung
des gebrauchten Revolvers zu verurtheilen dem Angeklagten
auch die Koſten des Verfahrens aufzuerlegen Schließlich recht
ſertigt der Staatsanwalt noch warum er ſeinen Antrag nicht
an das Schwurgericht ſondern an den Staatsgerichtshof geſtellt
habe Das künftige Strafverfahren im ganzen Reich habe es
ebenfalls für nothwendig gehalten für derartige Verbrechen einen
beſonders zuſammengeſetzten Gerichtshof herzuſtellen und aus
demſelben Grunde habe auch er ſeinen Antrag dem Staats
gerichtshof unterbreitet

Der Vertheidiger erklärt von vorn herein dem Herrn
Staatsanwalt der ſich nicht auf Jndicien ſondern nur auf
beweiſende Thatſachen geſtützt nicht entgegentreten zu können
dennoch ſei es aber ſeine Pflicht als Vertheidiger die Sache nicht
ſo vhne Weiteres preiszugeben ſondern wenigſtens diejenigen
Zeugenausſagen zu entkräften aus denen indirect Schlüſſe
gezogen werden könnten Der Angeklagte durch eigene Schuld
mit ſeiner Familie zerfallen durch ſeine Streitſucht auch von
Andern gemieden körperlich und geiſtig zerrüttet durch die
ſocialdemokratiſchen Lehren jedes Glaubens an Gott und jedes
höheren Gefühls beraubt habe ſich in einer Lage befunden die
bei ihm weil er eben keine Gebote anerkenne die Uebertretung
des fünften Gebots gegen ſich ſelbſt leicht habe veranlaſſen
können und mit demſelben oder noch viel größerem Recht wie
man ihn ſeiner Schlechtigkeiten wegen des Kaiſermordes für
fähig halte könne man ihm auch einen Selbſtmord zutrauen
Auf den größeren Theil der Aeußerungen Hödel s vor und nach
dem Attentat die in der Anklage zuſammengeſtellt ſind könne
man kein beſonderes Gewicht legen Sie könnten zwar mit
dem Attentat in Zuſammenhang gebracht werden aber nur auf
indirecte Weiſe So ſei es z B ſehr gut möglich daß er nur
aus Neugierde ſich nach den Gewohnheiten des Kaiſers beim
Spazierenfahren erkundigt Ebenſo ſei es ſelbſtverſtändlich daß
wenn man ſich einen Revolver kaufe ſei es zu welchem Zwecke
auch immer man danach frage ob derſelbe brauchbar ſei wie
weit er trage u ſ w Wenn der Herr Staatsanwalt ſage
der Angeklagte habe nach den erſten Schüſſen noch immer
Zeit gehabt ſeine Selbſtmordsgedanken wenn er ſolche
gehabt auszuführen ſo ſei darauf zu entgegnen daß ein
mißglückter Selbſtmordverſuch für gewöhnlich nicht wiederholt zu
werden pflege und daß wohl auch in ſolchen Momenten die Be
ſinnung nicht mehr voll vorhanden ſei Die Behauptungen der
Zeugen die mit Beſtimmtheit ausſagen daß der Angeklagte bei
dem erſten Schuß auf den kaiſerlichen Wagen gezielt habe könne
er jedoch nicht antaſten nur die Richtung des zweiten Schuſſes
möchte er nicht als ſicher feſtgeſtellt gelten laſſen Es ſei übrigens
für ihn eine ſchwierige Aufgabe bei der Lage der Dinge die
Pflicht der Vertheidigung voll und ganz zu erfüllen umſomehr
als der Angeklagte nichts gethan um ſich Sympathie zu erwer
ben und bitte er daher um den Angeklagten ſein volles Recht zu
kommen zu laſſen dieſem noch das Wort zu ertheilen Als der
Präſident dieſem Wunſche nachkommend dem Angeklagten das
Wort ertheilt erwidert derſelbe mit unglaublicher Frechheit Jch
danke für die Vertheidigung

Der Gerichtshof zieht ſich nunmehr zu kurzer Berathung zu
v während welcher der Angeklagte gefeſſelt hinausgeführt

wird
Nach 4 Uhr verkündet der Präſident das r welches auf

Schuldig des Hochverraths Todesſtrafe Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte Confiscation des Revolvers und

ragung der Gerichtskoſten ſeitens des Angeklagten lautete
Während dieſer Verkündigung bewahrt Hödel durchaus ſeinen
ſtumpfſinnigen Gleichmuth Der Präſident gab dann noch eine
kurze Begründung des Urtheils indem er die gegen den Ange
klagten angeführten Beweiſe reſumirt Während deſſen guckt
Hödel theils zum Fenſter hinaus theils muſtert er das Zuhörer
publikum Bei der Bemerkung des Präſidenten daß Hödel
Anarchiſt ſei nickt er zuſtimmend mit dem Kopfe Gegen
4 Uhr wurde die Verhandlung geſchloſſen Mit einem Lächeln
auf den Lippen verließ der Angeklagte dem von Neuem die
Schellen angelegt waren unter Begleitung zweier Schutzleute den
Saal und wurde mit dem grünen Wagen wegtransportirt
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Das Bürger Rettungs Jnſtitut hielt geſtern ſeine
Jahresverſammlung im goldenen Löwen ab und bot damit die
einzige Gelegenheit mit den ten ſeiner ſegensreichen ſtillen
Thätigkeit in die Oeffentlichkeit zu treten Wir benutzen dieſe
Gelegenheit gern um zur Anerkennung der Verdienſte dieſes Ver
eines Einiges aus ſeinem Jahresberichte dem 32 ſeines Be
ſtehens mitzutheilen Die Mitgliederzahl betrug Ende 1877 242
ſie war im Laufe des Jahres um 4 zurückgegangen Der Vor
ſtand beſteht aus den Herren Juſtizrath Göck in g als Vorſitzenden
Rentier Werner als Secretär Kaufmann Fuß als Kaſſirer

die in Caſſel geprägten Münzen des Königs von Weſtphalen
darin beſchrieben ſeien Das nachher erſchienene Werk imponirte
jedoch dem Kurfürſten und er ließ den Verfaſſer wiſſen daß er
geneigt ſei eine andere Schrift deſſelben ſich widmen zu laſſen
und ſo nahm er die Dedication des 1859 vorbereiteten hiſtoriſch
genealogiſchen Handbuchs über alle Linien des hohen Regenten
hauſes Heſſen an verlangte jedoch vor dem Ausgeben des
Werkes deſſen Einſicht Jm Winter 1860 auf 1861 war der
Druck vollendet und das erſte fertige Exemplar wurde dem
Kurfürſten zugeſandt erregte aber in dieſen höheren Regionen
einen wahren Sturm die Miniſter wurden zuſammenberufen
und der Cabinetsrath in die Wohnung des Verfaſſers geſchickt
um das Erſcheinen der Schrift zu ſiſtiren bis über verſchiedene
Stellen mit den Miniſtern berathen und ein Umdruck des ganzen
Werkes bewirkt ſei Margaretha von der Saal Philipps
Nebengemahlin welche in allen größeren und kleineren
Geſchichtswerken erwähnt iſt ſowie alle ſonſtigen nicht eben
bürtigen Gemahlinnen ſollten weggelaſſen werden und nur des
Kurfürſten eigne unfürſtliche Ehe mit Gertrud Lehmann
geborenen Falkenſtein ſollte beibehalten bleiben und nicht als
eine morganatiſche bezeichnet werden wie er mehrere Jahre
hindurch ſtaatsrechtlich richtig in dem von ihm höchſtſelbſt
redigirten Staatshandbüchern ſelbſt gethan hatte Die Auflage
von 1000 Exemplaren war jedoch gedruckt und er war genöthigt
um ſeinen Willen durchzuſetzen dieſe ganze erſte Auflage dem
Verleger Friedrich Scheel zu Caſſel für 400 Thlr abzukaufen
ließ ſich gegen einen ſchriftlichen Revers ſämmtliche Exemplare
in das Palais liefern und verwahrte ſie mehrere Jahre in
einem Wandſchranke ſeines Cabinets am Schlafzimmer während
nur ein einziges Manuſcriptdruckexemplar mit höchſteigen
händigen Strichen und Correcturen dazu diente um die neue
zweite Auflage in veränderter Form herſtellen zu laſſen welche
im Auguſt 1861 erſchien ihm auch wirklich dedicirt war obſchon
er dennoch dem Verfaſſer niemals die geringſte Gnade zuwandte

und dieſen ſogar mit Verwerfung aller Miniſterialvorſchläge j Flaſche war jedoch im Umſehen geleert und der Pfarrer mußte
zu entſprechenden Stellen in den Subalternſtaatsdienſt außer eine zweite und eine dritte folgen laſſen indem der tapfere
halb Caſſels verwies und ihn nur den Weſtphalen nannte
Die erwähnte erſte Auflage wurde aber im Sommer 1863 mit
Hülfe der Lakaien Schmidt und Gerhardt ſowie mit drei
Saalwärtern in der Hofküche des Schloßflügels in der unteren
Carlsſtraße zu Caſſel vom Kurfürſten höchſt eigenhändig ver
brannt Der Kurfürſt kam nämlich eines Morgens gegen 11 Uhr
von Wilhelmshöhe nach Caſſel und ließ durch die vorbezeichneten
fünf Perſonen die unter ſeinem eigenen Verſchluſſe befindlichen
1000 Exemplaren aus ſeinem Cabinet nach der ſehr entfernten
Küche über mehrere Schloßhöfe tragen wozu ein mehrmaliger
Transport erforderlich war ließ die genannten Diener vor ſich
her gehen trug jedes Mal ſelbſt einige Exemplare die meiſten
waren noch in offenen Bogen nach und ſorgte ängſtlich dafür
daß kein Exemplar bei Seite geſchafft wurde indem er die
einzelnen Stücke ſelbſt nach und nach in das Feuer warf
welches nur zu dieſem Zwecke angezündet war Das umſtändliche
Geſchäft dauerte faſt zwei Stunden und es iſt dieſer ganze

Vorgang nach der Erzählung eines Augenzeugen ſo genau und
weitläufig mitgetheilt worden weil in Braun s Kleinſtaatereien
und in manchen Zeitſchriften die damals aufſehenerregende
Dre re dieſer erſten Auflage anders und unrichtig erzählt
worden iſt

Wein erwärmt und kühlt
Ein heſſiſcher General von Rotsmann liebte wie viele

Officiere damaliger Zeit den Trunk und konnte Großes darin
leiſten Einſt wurde er in rauher Jahreszeit auf einem
Militairzuge bei dem Prediger in Jesberg ins Quartier ge
bracht er kam unerwartet und der Pfarrer mußte ihm ein
ungeheiztes Zimmer ohen im Hauſe einräumen ließ ſofort Feuer
in den Ofen legen und brachte dem unwillkommenen Gaſte eine

Krieger verſicherte der Wein erwärme ihn vortrefflich Der
Pfarrer ermahnt nun ſeine Magd das Feuer im Ofen tüchtig
zu ſchüren bevor ihm der Gaſt ſeinen ganzen Weinvorrath
trinke und ſo wird ein Holzklotz nach dem anderen in das weite
Ofenloch geworfen ſodaß der Ofen in Gluth geräth das Wein
trinken läßt aber nicht nach und als der beſorgte Pfarrer in das
glühendheiße Zimmer tritt und den froſtigen Gaſt fragt ob es
jetzt nicht warm genug oder wohl nicht ſchon zu heiß ſei erklärt
der durſtige Zecher der Wein kühle ihn herrlich und begehrt
und trinkt noch eine Reihe von Flaſchen

Das ſchwarze Werk
Als nach der kurheſſiſchen Verfaſſung von 1831 auch die Bauern

als Deputirte zum Landtag gewählt wurden erſchien mehrere
Jahre hindurch ein ſchwälmer Bauer welcher wenig Theilnahme
und noch weniger Verſtändniß mitbrachte und bei allen Abſtim
mungen ſich immer nur nach der Mehrzahl zu richten pflegte
Dies gab Veranlaſſung daß ein höherer Beamter einen einfluß
reichen Bürgermeiſter und Wähler aus der Schwalmgegend fragte

weßhalb man immer denſelben wenig befähigten Deputirten zu
jedem Landtage wieder wähle und die Antwort war weil dieſer
einmal das ſchwarze Werk habe Die Schwälmer tragen
meiſt nur Kleider von blauem oder weißem Leinen jener Ge
wählte hatte ſich aber für ſein Verweilen am Landtage einen
ſtädtiſchen Anzug von ſchwarzem Tuch machen laſſen welchen er
nur in Caſſel brauchen konnte und wegen dieſes ſchwarzen
Werks war er lange Zeit der ſtändige Vertreter der Schwalm
gegend geworden

Flaſche Wein um ihn einſtweilen damit zu erwäörmen Dieſe
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Rentier Wolff Kaufmann Arnold Generalagent Müller
Zimmermſtr Kyritz Kaufmann Kielſte in Kaufmann Klinck

ardt drei dieſer Herren die ſtatutenmäßig auszuſcheiden
atten wurden wieder gewählt Stellvertreter des Vorſtandes

waren im letzten Jahre die Herren Rummel Glück und
Rüffer zu denen Herr Maler Camnitius neu gewählt
wurde Als Prüfungscommiſſion für Unterſtützungsgeſuche fungir
ten die Herren Gieſeke Ritter Leopold Camnitius
Frenzel Kleinſchmidt Kuberka und Keil denen der
Dank dex Generalverſammlung für ihre oft mühevolle und
peinliche Thätigkeit ausgeſprochen wurde Die Einnahmen
des Vereines beſtanden aus 481,22 M Beiträgen der Mitglieder
150 M Capitalzinſen aus einer ſtädtiſchen Stiftung und 90 M
Geſchenk der ſtädtiſchen Behörden aus dem Schmidt ſchen Legaten
fonds Aus gegeben wurden im letzten Verwaltungsjahre an
unverzinslichen Darlehnen zwei zu je 200 M elf zu je 140
zwei à 147 zwei à 140 fünf à 120 acht à 100
neun à 99 achtzehn à 75 M fünf à 60 M drei à 45 M
zwei à 30 zuſammen 67 Unterſtützungen im Geſammtbetrage
von 6468 W wozu bemerkt wurde daß verſchiedene andere
Geſuche zurückgewieſen werden mußten Die Empfänger waren
18 Schuhmacher 14 Schneider 8 Handelsleute 5 Tiſchler 3 Buch
binder 2 Maler 2 Sattler 2 Schloſſer 2 Bürſtenmacher
2 Zimmerleute je 1 Fleiſcher Mechaniker Barbier Drechsler
Stellmacher Schmied Gürtler Korbmacher Die in den erſten
I8 Jahren der Thätigkeit des Vereins von 1845 bis 1863 aus
r Darlehne ſind theils zurückgezahlt theils niedergech agen dagegen ſtehen noch aus und gelten als einziehbar aus

dem 19 Verwaltungsjahre 44,10 aus dem 21 Jahre 7,50
dem 22 Jahre 24,50 dem 23 J 27 dem 24 J 56
dem 25 J 174 50 dem 26 J 83,05 dem 27 J 160,90
dem 28 J 280,30 aus der folgenden Periode von I J
734,45 der folgenden von 3 J 590,60 M und dem letzten
Jahre 5251 im Ganzen 9260,85 M Die Rückzahlungen
des letzten Verwaltungsjahres betrugen 3224 M und als unein
ziehbar gelten und mußten niedergeſchlagen werden 547,42
welche Summe alſo in dem bez Jahre durch die Mitglieder
beiträge nicht gedeckt worden iſt Jm Ganzen ſind ſeit Grün
dung des Jnſtitutes zurückgezahlt worden 120,300,88 M und
niedergeſchlagen 8580,17 ſo daß ſich die auf 32/2 Jahre ver
theilende Summe der erledigten Darlehne auf 123,524,88 M be
läuft Die Jahresrechnung ſchließt in Einnahme und Ausgabe
ab mit 8616,64 M und einem Kaſſenbeſtande von 1383,04
das Vermögen des Jnſtitutes beträgt 45,219,50 M und hat ſich
in dem Jahre um 113,64 M vermehrt Die Decharge wurde
ertheilt und zu Reviſoren der laufenden Jahresrechnung Herr
Kaufmann Gieſeke und da Herr Kuberka eine Wiederwahl ab
lehnte Herr Stellmachermeiſter Frenzel gewählt

Die dritte ſoeben ausgegebene Liſte der Kurgäſte in Bad
Wittekind welche bis zum 7 Juli reicht weiſt einen Beſuch
von 391 Gäſten nach welche ſich auf 184 Nummern vertheilen

Ein arger Exceß fand geſtern Nachmittag in der Leipziger
ſtraße ſtatt Drei Bummler flanirten auf dem Trottoir und
einer ſtieß dabei den andern in den offenen Laden eines Weiß
waarengeſchäftes Von dem Geſchäftsinhaber hierüber zur Rede
geſtellt fielen die drei Strolche über den Kaufmann her und
mißhandelten ihn in brutalſter Weiſe Leider war im Augen
blick Polizei nicht zugegen weßhalb ſich der Angegriffene
nach dem Polizeibureau begeben wollte um die Siſtirung der
rohen Burſchen zu veranlaſſen Letztere beſaßen indeß ſogar die
Frechheit den Kaufmann auf dem Wege dorthin zu verfolgen
und noch mehrfache Angriffe auf denſelben zu machen Wie wir
hören ſoll der Kaufmann ſogar dabei geſtochen worben ſein
Das Publikum welches ſich inzwiſchen angeſammelt hatte griff
endlich ein und übte an den Strolchen Lynchjuſtiz worauf letztere
durch Schutzmänner verhaftet wurden

Zu dem Friedrich ſchen Desinfections Ver
fahren mit welchem wie wir geſtern mittheilten in der neuen
Klinik hier Verſuche behufs event Einführung ſtattfanden liegen
in unſerer Redaction ſehr anſchauliche Zeichnungen aus deren
Einſicht wir Jntereſſenten gern geſtatten

Schwurgerichts Verhandlungen am 10 Juli 1878
Vorſitzender und Gerichtsſchreiber wie geſtern Beiſitzer Kreis

gerichtsräthe Holtze und Meyer Kreisrichter Kindel und
Sydow Stagtsanwalt Wo ytaſch Vertheidiger Referendar
Delbrück Geſchworene Beyer Eberhardt Dönitz
Richter Leyſe Boſſe Wippermann HäußlerHelbig Klincke Ochſe und Dorn

1 Backergeſelle Johann Wilhelm Robert Lauer aus Nord
hauſen war wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle angeklagt
Derſelbe iſt trotz ſeines jugendlichen Alters von nicht ganz
20 Jahren 6 Mal vorbeſtraft darunter 3 Mal wegen einfachen
2 Mal wegen ſchweren Diebſtahls Jn der Nacht zum 2 April
d Js wurde dem Bäckergeſellen Riedewald in Dieskau eine
ſilberne Cylinderuhr mit Haarkette geſtohlen
durch Ueberſteigen in das verſchloſſene Jung ſche Gehöft in
Dieskau und hier durch die Backſtube in die er nach Eindrückung
einer Fenſterſcheibe gelangt war in die Riedewald ſche Schlaf
ſtube gekommen wo die Uhr frei am Pfoſten gehangen hatte
Lauer leugnete hartnäckig Er war mit den Lokalitäten im
Jung ſchen Hauſe wo er als Geſelle gearbeitet hatte genau be
kannt er iſt in der Diebſtahlsnacht nicht in ſeiner Schlafſtelle
geweſen er iſt am nächſten Morgen vom Bahnhofe herkommend
wit recht ſchmutzigen Stiefeln worden von welcher Ge
gen her auch der Weg von Dieskau führt er hat an dieſem
Morgen eine Uhr mit Haarkette durch einen Dienſtmann
verſetzen laſſen und den Pfandſchilling aus einer Reſtauration
abgeholt was er trotz mehrſeitiger Recognition beſtreitet Dieſe
Uhr iſt von Riedewald als die ſeinige wiedererkannt Lauer iſt
als ihm der Diebſtahl auf den Kopf zugeſagt wurde über und
über roth geworden und hat den Werth der Uhr erſetzen wollen
um angeblich keine Unannehmlichkeiten zu haben Der Alibi
beweis des Lauer über ſeinen Aufenthalt in fraglicher Nacht iſt
ihm mißglückt Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig nach
der Anklage unter Verneinung mildernder Umſtände aus worauf
der Gerichtshof nach dem Antrag des Staatsanwalts auf 3 Jahre

uchthaus 3 Jahre Verluſt der Ehrenrechte und Zuläſſigkeit der
tellung unter Polizei Aufſicht erkannte
2 Der Lohnkellner Friedrich Ferd Schilling von hier

47 Jahre alt wurde wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
mit Perſonen unter 14 Jahren zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht

n ch 2 jährigem Ehrverluſt in nicht öffentlicher Sitzung
erurtheilt

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 9 Juli Jn Folge der Errichtung eines

Landgerichts bedarf das gegenwärtige Kreisgerichtsgebäude eines
umfaſſenden Anbaues Es iſt jetzt hier die Anordnung einge
gangen mit den Bauten zu beginnen Das hieſige Gebäude
erhält im Norden und Süden Anbaue von 17 e Meter Breite
und 51 Meter Länge Um den Raum zum Schwurgerichtsſaal
g ſchaffen wird nach Oſten zu ein Gebäude von 28 Meter

änge und 18 Meter Breite aufgeführt und mit dem gegen
wärtigen Gebäude durch ein 8 Meter langes und 7 Meter breites
Treppenhaus in Verbindung t Jm Anſchluß an den eben
graden Neubau wird das Ge
un

Verbindung gebracht
413,000 Mark veranſchlagt

S Bitterfeld 10 Juli Zur Vorſicht für Eltern möge Fol
endes dienen Vorige Woche ſpielen zwei Knaben von acht undſechs Jahren Söhne eines hieſigen geachteten Kaufmanns zum

Der Dieb war

auf dem Boden eines Nebengebäudes wo leere Wagrenkiſten
ſtehen Zum Vergnügen ſteigen ſie auch in eine derſelben deren
Deckel hermetiſch ſchließt und in einen Verſchluß fallen kann
Der Deckel fällt zu und gerade in den Verſchluß Bald fehlt es
ihnen an Luſt ſie weinen und wimmern Zum Glück hören es
Maurer die an einem Nebengebäude gegenüber beſchäftigt ſind
Mit der Mutter der Knaben verfolgen ſie die Richtung des Ge
wimmers und entdecken endlich die unfreiwillig Gefangenen Es
war die höchſte Zeit nur noch einige Minuten und die Knaben
waren rettungslos verloren denn bei dem Jüngſten war ſchon
vollſtändige Athmungsnoth eingetreten z

Aus dem Unſtrutthale 7 Juli Mit den Vorarbeiten
zur Erweiterung des Schleuſengrabens in Freyburg iſt bereits
der Anfang gemacht doch wird die Schifffahrt noch lange Zeit
ungehinderten Fortgang nehmen können Der ganze Bau wir
iemlich bedeutende Arbeit machen Am 5 d M hatten die

itglieder des muſikaliſchen Kränzchens in Freyburg im Saale
der Champagnerfabrik Abends eine theatraliſche Vorſtellung zum
Beſten Hinterbliebener und Verunglückter bei dem Untergange
des Kriegsſchiffes Großer Kurfürſt veranſtaltet Es wurde
aufgeführt Durch Kampf zum Sieg ein Cyclus von 12 leben
den Bildern aus dem Kriege von 1870/71 Ein Ertrag von ca
150 M lohnte die Mühe

Roßla am Vprz 9 Juli Der hieſige Fleiſchbeſchauer
Uhrmacher F W Unbekannt hat in einem hier geſchlachte
ten Schweine lebende Trichinen gefunden

Belgern den 10 Juli Mit den generellen Vorarbeiten
der Secundärbahn WittenbergRieſa iſt nunmehr begonnen
worden Dieſelben ſind bereits von Wittenberg bis Schmiedeberg
gediehen Die Roggenernte in der Elbaue iſt in vollem Gange
Ob dieſelbe den gehegten Hoffnungen entſprechen wird läßt ſich
augenblicklich noch nicht beurtheilen

a Wittenberg 10 Juli Der Verwaltungsbericht der ſtädti
ſchen Sparkaſſe weiſt für das verfloſſene Jahr trotz der allgemein
fühlbaren Geſchäftsſtille ein recht günſtiges Reſulkat nach Der
erzielte Reingewinn beträgt 25519 Mark Den Sparern wurden
38 9 Zinſen gewährt 8850 Sparbücher verblieben im Umlauf
mit einem Guthaben von 2535346 Mark

S Herzberg Reg Bez Merſeburg 10 Juli Am Sonntag
hielt der an Stelle des verſtorbenen frühern Suverintenden
ten Martius zum Oberpfarrer und Superintendenten für unſere
Gemeinde hier deſignirte Superintendent Dr Ra be in Wolmir
ſtedt ſeine Probepredigt Da Seitens des KirchenVorſtandes
Einwendungen gegen denſelben nicht erhoben dürfte der Berufung
des Genannten in die erwähnte Stelle nichts entgegenſtehen

Die Feier des 100jährigen Jubiläums des könig
lichen Schullehrerſeminars zu Halberſtadt nahm am
9 d M ihren Anfang Herrlichen Flaggenſchmuck hat die
Stadt zu dieſer ſeltenen Feier angelegt und ſeltene Gäſte birgt
ſie in ihren Mauern Von nah und fern ſind ſie herbeigeſtrömt
die ehemaligen Schüler des Seminars jetzt ergraut in dem
Berufe zu dem ſie die Stätte der Feierlichkeit ausgebildet
Manch ehrwürdig Haupt taucht unter den Ankommenden auf
und die intereſſanten Scenen des ſtaunenden Wiedererkennens
und der herzlichſten Umarmung laſſen die Jünglingsjahre ſeitdenen man eſen Boden wieder zum erſten Male betrat in
Manchem wach werden und ihre ſichtbare Rührung nicht ver
bergen Gegen 700 Feſttheilnehmer ſind erſchienen für die dem
Comité von den aufs freundlichſte entgegenkommenden Bürgern
Huartiere zur Dispoſition geſtellt waren Den Feſttheilnehmern
wurde von dem Empfangscomite außer der vom Director Kehr
verfaßten Feſtſchrift ein Verzeichniß der ehemaligen Zöglinge
der Anſtalt 1393 ein ſolches der Feſttheilnehmer 635 ein
Freibillet nach Thale ſowie zur bleibenden Erinnerung an die
Jubelfeier eine vom Herrn Graveur Otto Schmidt in Halber
ſtadt ausgeführte Feſtmedaille überreicht Dem Programm
gemäß verſammelte ſich der größte Theil der Feſttheil
nehmer am Dienſtag Nachmittag um 3 Uhr am Siegesdenk
male auf dem Domplatze um von dort aus unter der Leitung
des Feſtcomités die Sehens würdigkeiten der Stadt wie die
großartige ornithologiſche Sammlung des Herrn Oberamtmanns
Heine die Gleim Bibliothek und den Freundſchaftstempel den
Dom und den Dornnſchatz und vor Allem das neuerbaute Schul
lehrerſeminar und ſeine Lehrmittel in Augenſchein zu nehmen
Abends wurde den Gäſten durch eine muſikaliſchdeclamatoriſche
Aufführung der Seminariſten im Stadttheater ein herrlicher Ge
nuß geboten während die ſpäteren Abendſtunden zu geſelligem
fröhlichem Beiſammenſein beſtimmt waren

Jn der Generalverſammlung des Centralvereins
der Gaſtwirthe der Provinz Sachſen zu Magdeburg
referirte nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten
Herr Scheidt über die Kochkunſtausſtellung in Halle und über
die Verhandlungen des fünften Gaſtwirthstages Es wurde in
derſelben beſchloſſen bei Einbringung der zu erwartenden Schank
novelle in den Reichstag auf Grund inzwiſchen geſammelten
ſtatiſtiſchen Materials durch eine Petition den bezüglichen Wün
ſchen des Gaſtwirthsſtandes Ausdruck zu geben

Am Sonntag fand in Burg die Einführung des neu ge
wählten Oberpredigers an der Kirche U L Richter durch
den Superintendenten Glosl ſtatt

Auf einer Bauſtelle in Zeitz wurden beim Ausgraben des
Kellers eine Anzahl Münzen gefunden 76 davon ſind ſilberne
Bracteaten in der Größe eines Fünfpfennigſtückes und von der
Stärke einer dünnen Spielmarke die 3 übrigen ſind ungefähr ſo
groß wie ein ſilbernes Fünfmarkſtück die eine zeigt auf der Vor
derſeite das Bild Philipps II von Spanien die zweite das des
Kaiſers Ferdinand II und die dritte dasjenige des Kurfürſten

fängnißgebäude 43 Meter breit
15 Meter tief aufgeführt und durch einen maſſiven

Eorridor von 15 Meter Länge mit dem Landgerichtsgebäude in
Die Baukoſten ſind auf zuſammen

Johann Georg I von Sachſen

g Leipzig 9 Juli Das fortwährende Sinken ihrer Ein
nahmen das letzte Jahr um 25 Procent glaubte die
hieſige Pferdebahn geſellſchaft durch Beſchränkung
des Betriebs paralleliſiren zu können
ſie, durch die chlechteſten Erfolge belehrt
rigen und befolgt nun das gerade entgegengeſetzte
Princip Ein ſeit Kurzem angeſtellter neuer Director nimmt

ſich der Angelegenheit in der ergiſcheſten Weiſe an in jeder
Beziehung iſt der Betrieb erweitert ja und dies iſt das Wich
tigſte es werden neue Linien angelegt womit vielen Wün
ſchen entgegengekommen wird Beſtimmtes über die Richtungen
dieſer neuen Linien verlautet zwar noch micht doch können wohl
kaum andere in Betracht kommen als folgende durch die Frank
furter Straße nach Lindenau durch die Tauchaer Straße nach
Schönefeld und Sellerhauſen und nach Thonberg

Ungemeines Auſſehen erregt in Coswi g das Verſchwinden
des Kaufmanns und Banquiers Goldſchmid der ſeit eirca
14 Tagen verreiſt und bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt iſt
Derſelbe ſtand vorzüglich mit der ländlichen Bevölkerung in Ver
kehr und ſoll eine Summe von mehr als 300,000 M mitgenom
men haben Einzelne Perſonen ſollen demſelben Gelder bis zur
Höhe von 50,000 M anvertraut haben Die 1 Ver
ſiegelung ſeiner Mobilien die ſehr unbedeutend ſind hat bereits
ſtattgefunden

glücklicherweiſe iſt
von dieſem Wahn

Perſonal Veränderungen in der Armee
Prov Sachſen und Thüringen

Weygand Hauptm vom 3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66als aggr zum 2 Oſtpreuß Gren Regt Kr 3 peutft Frhr

v Troſchke Sec Lt vom 4 Thüring Jnf Regt Nr 72deſſen Commando zur Dienſtleiſtung bei der SchloßGardeCom
Wanig auf 6 Monate verlängert Heyne Pr Lt vom 3 Magd
zu Regt Nr 66 in das 5 Pomm Jnf R t Nr 42 verſetzt

on igmann Sec Lt vom 3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66
Lt befördert

Vermiſchtes
Die Linde Unter den Linden in welche bei dem Mord

verſuche auf den Kaiſer durch Nobiling am 2 Juni verſchiedene
Schrotkörner gedrungen ſind iſt ſeit kurzem mit einem Stacket
umgeben worden Dieſelbe wurde ſeit dem Tage des Attentats
von berlinern und auswärtigen Reliquienſammlern die Stückchen
von ihr abſchnitten ſo heimgeſucht daß das Eingehen des
Baumes zu befürchten war wenn er nicht vor weiteren Angriffen
geſchützt würde

Um des Kanzlers Haus Der berliner Agent Kuh welcher
einen Proceß gegen die Erben des Fürſten Radziwill angeſtrengt
hatte auf Zahlung von 60,000 als Proviſion für die angeb
lich von ihm erfolgte Vermittlungsthätigkeit bei dem Verkauf des

d Radziwill ſchen Palais an den Reichsfiskus in welchem ſich jetzt
die Dienſtwohnung des Reichskanzlers befindet iſt mit ſeinem
Anſpruch vom Obertribunal endgiltig abgewieſen worden

Feuer im Theater Jm Stadttheater zu Frankfurt a M
brach am 10 d M kurz vor dem Beginn der Gaſtvorſtellung
der meiningiſchen Theater Geſellſchaft Feuer aus Das Publi
kum konnte das Theater ohne Unfall verlaſſen Das Feuer iſt
nach einer zweiten Depeſche auf den Dachſtuhl beſchränkt geblie
ben und iſt jede weitere Gefahr beſeitigt

Vor den pariſer Aſſiſen kam am 8 d M der im April
d J in einem der belebteſten Viertel von Paris in der rue
Saint Lazare an dem Kaſſenboten Sébalte verübte Mord zur
Verhandlung der ſeiner Zeit um ſo größeres Aufſehen erregt
hatte als der Mörder ein Raritätenhändler Namens Martin
ſein Opfer den Kaſſenboten einer Bank am hellen Tage ange
ſichts vieler Vorübergehenden in ſeinen Laden rue Saint Lazare
Nr 50 gelockt und dort umgebracht hatte um ſich der Summe
zu bemächtigen die der Kaſſenbote bei ſich führte Die Jury er
nach kurzer Berathung auf vorſätzlichen Mord unter Zulaſſung
von mildernden Umſtänden Martin wurde zu lebenslänglicher

wangsarbeit verurtheilt Die glänzende Vertheidigungsrede
Lachauds verbunden mit der reumüthigen Haltung des Schuldigen
hatte auch auf das Publikum günſtig eingewirkt es nahm die

Sentenz beifällig auf ßUnſchuldig zu zwanzig Jahren Zwoengsarbeit verurtheilt
m Januar d Js wurde von den Verſailler Aſſiſen Frau
exondeau unter der Anſchuldigung ihren Gatten vergiftet zu

haben zu zwanzig Jahren wangsarbeit verurtheilt Die
Autopſie des Leichnams wurde von einem Verſailler Arzte vor
genommen welcher Geſchwüre in dem Magen und Perforationen
in den Gedärmen conſtatirte Außerdem fand dieſer Arzt in dem
Magen eine Filiateit welche eine ſehr kleine Menge Oxalſäure
enthielt Auf Grund dieſes Befundes wurde gegen Frau Leron
deau die Anklage auf Gattenmord erhoben Vergebens betheuerte
die Angeklagte ihre Unſchuld der Gerichtshof erkannte ſie für
ſchuldig und verurtheilte ſie zur oben erwähnten Strafe Zum
Glück für die Angeklagte wurde das Urtheil in Folge eines
Formfehlers caſſirt Jn der vor einigen Tagen ſtattgefundenen
Verhandlung wurden die Gerichtsärzte Wurtz Vulpian und
Bergeron zur Ueberprüfung des von den Verſailler Experten
abgegebenen Gutachtens berufen Dieſelben erklärten aufs Bün
digſte daß Lerondeau durchaus nicht in Folge einer Vegiftung
geſtorben ſei Kein ernſthafter uud unterrichteter Arzt ſagte
Herr Vulpian kann auch nur einen Augenblick die Meinung
hegen daß Lerondeau durch Oxalſäure vergiftet worden denn
die an ihm beobachteten Symptome entſprechen keineswegs einer
Vergiftung dieſer Art In Folge dieſer Erklärung ſah ſich der
Staats anwalt genöthigt von der Anklage abzuſtehen und nach
dem die Jury ein verneinendes Verdict abgegeben wurde Frau
Lerondeau freigeſprochen nachdem ſie länger als ein Jahr in
Präventivhaft zugebracht hatte

Elementar Ereigniſſe in Amerika Ein Wirbelwind mit
Blitz Donner und Hagel ſtörte am 4 d M in Pittsburg in
unliebſamer Weiſe die Unabhängigkeitsfeier und that in einem
Umkreis von 20 Kilometern vielfachen Schaden Der Blitz zer
ſtörte die VeſtaOelwerke wobei 80,000 Barrels Petroleum ver
brannten Regenſtröme ſtürzten von den Bergen in die Flüſſe
Alleghany und Monangahela herab Ein Haus wurde ganz
hinweggewaſchen wobet fünf Perſonen ertranken Der Sturm
brach über eine Picknickgeſellſchaft herein die ſich unter Bäumen
gelagert und dort Schutz geſucht hatte Fünf mächtige Bäume
wurden entwurzelt und ſtürzten auf die Menſchen von denen 14
getödtet und 30 verletzt wurden

Verkehrs Handels und Börſen Nachrichten
Berlin 10 Juli Rüböl loco m Faß 68,5 ohne Faß67,5 p 100 Kilogr p dieſen Monat 67,5 Juli Auguſt

Septbr Octbr 64,4 65,4 65,8 bez Octbr Novbr
64,2 65 bez Nov Decbr 64 64,8 bez Spiritus loco m Faß
p er W Jul Ang e e Aug Sept 51,752,2 bez Sept Oct 51 51,7 bez Oct Nov 49,4 5 JApril Mai 1879 51,3 51,5 bez 50 ws

t

Nachrichten des Standesamts Halle vom 10 Juli

Aufgeboten Der Kaufmann F Pokorny und A SchmiAuguſtaſtr 6b Der Kaufmann E Richter und A Schtriet
Magdeburg und Klausthorſtr Der Schloſſer G A Krug

und F Th Weſterhaus Halle und Sangerhauſen Der Hand
arbeiter H Bräutigam und J A Keſſelbauer Kayng

Eheſchließzuugen Der Pferdehändler F und Th Lutzekl Ulrichsſtr 6 und gr Steinſtr 49 er Holzhändler e
Schäfer und S Müller Berlin und Königsſtr 39 J

Geboren Dem er W Landgraf eine T Luckengaſſe
Dem Handarb C Heine eine T Diemitz Dem Maler A v
Haugen eine T Trödel Dem Werkführer F Dorgerloh eine
e ohnhof Dem Kutſcher C Förſter ein S kl Sand

Geſtorben Ein unehel 5 M 10 Darmkatarr inbocksgaſſe Der Buchbinder Traugott Paul e Se
10 M 29 Herzfehler Stadtkrankenhaus Des Klempnermſtr
E Kleinſchmidt Ehefrau Bertha geb Janke 33 J 2 J 21 T
Bauchfellentzündung Moritzzwinger 10 Des Locomotivführer
C Vorweg S Otto 7 M 15 Brechdurchfall Georgſtr
Des Kaufmann C Teller S Caxl 1 T Schwäche Bergg
Des Schmied R Schwencke Ehefrau Amalie geb Kunze 34 J
6 M 6 T Careinoma uteri Scharrng 13 Der Bahnarbeiter
8 e Zito Lutzemann 28 J 10 M 18 Gehirnſchwulſt

Die Beſitzer der Rakoczy Quelle bei Budapeſt haben niblos hier ſondern wie aus einem Artikel des dere R
lichen Jntelligenzblattes vom 5 März dieſes Jahres hervergebt
auch anderwärts die Aerzte mit einem Eircular überraſcht
deſſen Jnhalt unmittelbar an die Gründerperiode vor dem Jahre
1873 erinnert Die in dem Proſpect ausgeſprochene Abſicht die
Aerzte an dem Geſchäftsgewinn participiren zu laſſen und zwar
in der Weiſe daß gegen Unterfertigung eines Reverſes eine
Dividende von jedem Tauſend verordneter Flaſchen angeboten
wird mit dem Vorbehalte daß die halbe Million Flaſchen
welche bisher jährlich zur Verſendung gekommen ſein ſollen
ausgeſchloſſen ſind iſt der wiſſenſchaftlichen und ſocialenStellung welche die Jünger des Aesculap bis jetzt glücklicher
weiſe noch einnehmen durchaus unwürdig Durch Gewähruneines materiellen Vortheils darf wenn es ſich um das Wort

des Mitmenſchen handelt ein Art nicht beſtimmt werden ein
Mittel zu verordnen Eine ſolche Verordnung könnte auf Koſten
der Geſundheit geſchehen während die beſtimmenden Gründe zuderſelben in der wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung zu finden fein

müſſen Wir glauben daher daß das ausgeſprochene Anerbieten
weil es die Ehre des ganzen ärztlichen Standes verletzt allge
meine Zurückweiſung erfahren und der damit beabſichtigte Zweck
unerreicht bleiben wird

Berlig den 8 April Mehrere Aerzte



n

für Poſtwerthzeichen 2ci Herrn C H Spierling Leipzigerſtraße 27Z n Kann v Sietbredder Jasper Leipzigerſtraße 1

z F W Dittmar Geiſtſtraße 60Th Stade Königsſtraße 16
G WMoritz gr Steinſtraße 53Earl Sievert gr irre ve2

7 L H Beek in Firma Ernſt Voigt gr Klausſtr 22u Fienſt G Kitzing Schmeerſtraße 43
9 Ernſt Beyer Herrenſtraße 510 J R Sträßner Bernburgerſtraße 13I1 ulius Gruneberg gr u richsſtraße 3912 x 7 Penne Leipzigerſtraße 77
13 Guſtav Henning Tomplag 814 Ad Glaw a d Moritzkirche 1

C Eugling Dorotheenſtr 11 u Karlſtraße 14e
17 Nadlermſtr C Gaudig Klausthorſtraße 21
18 Kaufm A Meinhardt Brunnenplatz 4
19 inrich Stade gr Steinſtraße 3620 rnſt Jeſchmar gr Wallſtaaße 2921 J Leutner Geiſtſtraßen u Scharrngaſſen Ecke 1

Jm Landbezirk ſind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Di
2 C Schmalfuß in Paſſendorf

G Köppe in Nietleben
C Hartkopf in Lettin

Jn Giebichenſtein beſtehen folgende Verkaufsſtellen
1 bei errn C Wötzel Trothaerſtraße 25aim Sanfmann H Ed Beyer Reilsſtraße 36 g

3

3 r
4

Z z3 v4 Reſtaurateur
Halle a/S den 1 Juli 1878

Wir empfehlen unſere bewährten
Getreidemähmaschinen und Schleppharken

Dreschmaschinen u 0öpel einſpännig u mehrſpännig

Rübenschneider IIof und Stallpumpen etc
Landsberg Reg Bez

Actien Fabrik landwirthschaftl
Maschinen

R Weiske
Hausverkauf

Ver änderungshalber beabſichtige ich
mein zu Böſenburg belegenes Wohn
haus worin ſeit vierzig Jahren Flei
ſcherei und Materialhandel ſchwunghaft
betrieben iſt mit oder ohne 2 Morgen
Acker zu verpachten oder zu verkaufen

Lichtenſeld
Ein ſchönes Vanergut
von 125 Morgen kleefähigem Accker
ſchönen Wieſen und Holzbeſtand guten
Gebäuden 3 Pferde 7 Kühe 14 Schafe

5 Schweine Federvieh nieAckergeräthe und diesjährige Ernte ſoll
ganz beſonderer Umſtände halber ſchleu
nigſt verkauft werden Nähere Aus
kunft ertheilt E Scharnweber

Ludwigsluſt i M

452 Eine gr Waſſermühle
iſt für 850 irre Pacht mit 1000

Vorſtand auf mehrere Jahre durch
den Agent W Anhalt in Sanger
hauſen zu verpachten

Eine Gaſtwirthſchaft mit ſämmtl
Jnventar ſofort r übernehmen Näh

C A Mofmann
Krauſenſtraße 1 1 Trevppe

2 Gaſthöfe auf dem Dorfe 2 Re
ſtaurationen in Halle 3 Bäckereien
und ein Oekonomen Gut weiſt zum
Verkauf nach

Gottlieb Born
Eisleben Grabenſtraße Nr 45

Rittergüter Verkauf
700 Morgen bei Erfurt 115,000

500 108,000380 e 70,000Landgüter Verkauf
310 300 280 200 170 160 120 100
70,50 30 25 Morgen

Gaſthöfe mit Oeconomie ſowie Zie
gelei Brauerei Mühlen u ſ w weiſt
nach Fr Günther Bahnhof Groß
heringen

Ein Braunkohlenbergwerk Schweel
kohle verkaufe ich billig Auch ſuche
ich für meine bergmänniſchen Unter
nehmungen zur Aufſuchung und Auf
Huitura von Braunkohlen c einen

eilnehmer mit nur kleiner Kapital
einlage O Reyher Bergingenieur

Klausthorvorſtadt 13

Ebendaſelbſt werden Zeichnungen
aller Art und Copien billig und gut
angefertigt D OEin ſeit 50 Jahren beſtehendes Gold
und Silberwaaren Geschäft mituter Kundſchaft iſt zu verkaufen Dur

i kann der Waarenvorra
durch Ausverkauf reducirt werden um
dadurch die Uebernahme z erleichtern
Anfragen bittet man an die Expedition
dieſer Zeitung zu richten 74

Ein Cigarren Detailgeſchäft iſt zu

endieſer Zeitung niederlegen

Daden mit

Bekanntmachung
d Stadt beſtehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsſtellen

Müller Burgſtraße 37

Dölau

C Scheibe gr Goſenſtraße 12

Kaiſerliches Poſtamt Nr 1
Ludewig

Merſeburg

Landsberg

S Zu vermiethen
Wittekindſtr 22 eine frdl Part
Wohnung beſt aus 3 Stuben 2
Kammern Küche und Zubehör

Vermiethung
Auguſtaſtraße Nr 5e iſt die Bel

Etage n aus 3 Stub 2Küche nebſt Zubehör zu vermiethen und
1 October er zu beziehen

Näheres gr Steinſtraße 63
Die II Etage im Hauſe Ran

niſcheſtraße Nr 24 auf Wunſch
mit Gartenbenutzung iſt ſofort
preiswerth zu vermiethen und 1
Oetober er zu beziehen

Bernh Sohmidt
gr Ulrichsſtraße 37

Eine Wohnung mit Platz Schuppen
und Einfahrt zu verſchied Geſchäften
u verwenden iſt zum 1 October zu
eziehen Spitze Nr II
Zwei Wohnungen beſtehend aus 2

Stuben K K nebſt Zubehör vermiethet
Grünſtraße 1

Ein Logis beſtehend aus 2 Stuben
Kammer Küche Keller Mitgebrauch
des Waſchhauſes am Markt für 53
ofort zu vermiethen Zu erfragen in
er Expedition d Ztg 73
Wohnung 2 St 2 K und Zu

behör 90 iſt zu vrm gr Wallſtr 24a
Wohnung mit Pferdeſtall zu verm

1 Oct zu beziehen Hospitalplatz 9
Stube u Kammer an einzelne Perſon

zu vermiethen Taubengaſſe 9
Zinck Garten 7 iſt die Beletage

4 St 3 Küche 2c zum 1 October
zu beziehen

Zwei freundliche Hof Wohnungen
ſind zu vermiethen und ſofort zu be
ziehen eine 75 eine 60

Rathhausgaſſe S
rdl Logis 1 St 2K K u Zub

1 October zu bez Liebenauerſtr 5e II

Ein Hoff Verwalter findet ſofort
Stelle durch

O A HofmannKrauſenſtraße 1 1 Treppe

Ein junger cautionsfähiger Mann
welcher im Rechnen und Schreiben geübt
iſt ſucht Stellung als Bürxeaudiener
Caſſendiener Portier oder Markthelfer
Antritt kann ſofort erfolgen Adr bitte
unter J 109 i d Exp d Z niederzul

Ein junger Mann findet als Reiſen
der Stellung hre giſſe nicht er
forderlich Adreſſe sub H 4 108 in
der Exped d Ztg niederzulegen

ar mein Kurzwagrengeſch en gros
uche 1 Comtoviriſten u 1 Lageriſten

S 4 poſtl Hannover Hauptpoſt
Für eine mittlere Maſchinenfabrik

wird ein tüchtiger praktiſcher und
energiſcher

Meistereſucht u mit Angabe der bis
exigen Thätigkeit und Abſchriften der
eugniſſe ſind an Herrn Rudolf

wird ſof geſ Ranniſcheſtraße 3

verleger wird ſofort geſucht
erfr beiRudolfMosse Halle a/S
gr Ulrichsſtraße 4 I

ſtehen

toirbote oder Aufſeher Gefl Off

zu richten

Banufach

ſich zu verändern Maurermeiſter er
halten den Vorzug
der einfachen Buchführung betraut An
ſprüche beſcheiden Näh Auskunft erth
L Ackermann Diamantfaſſer

Breiteſtraße 17
Einen tüchtigen Barbiergehilfen

Ein Hausknecht und ein gewandter
Kellnerburſche werden geſucht Zu
erfragen in der Annoncen Expedition
von J Barck Co Halle agr Ulrichsſtraße 47
Ein kräftiger Burſche von auswärts
welcher mit Pferden umzugehen weiß
geſucht von O H Naundorf
Rerelles Heirathsgeſuch

Ein in Leipzig anſäſſiger Hotelier
mit großer Kundſchaft und feinem
Reſtaurant ſucht ein junges Mädchen
oder Wittwe mit einigen tauſend Tha
lern Vermögen als Lebensgefährtin
Adreſſen unter R W 4499 beliebe
man wenn möglich mit Photographie
vertrauensvoll an das Annoncen Bureau
von Bernhard Freyer in Leipzig
einzuſenden Vermittlung verbeten

E ZStellegeluch
Ein j Mädch aus anſt Fam ſ Stell

als Verkäuf Off unter L 331 nimmt
die Ann Exp v J Barck Co entg

Ein junges Mädchen ſucht per 1
Auguſt auf einige Monate Aufenthalt
mit Penſion in einf Familie mög
lichſt ältere Leute ohne Kinder weniger
bei einer Hebamme als bei einer Schnei
derin da daſſelbe unentgeldlich hilfreich
an die Hand gehen möchte Adr mit
Preisangabe erb sub B K 6039 bei
Rudolf Mosse Leipzig

Geſucht ein beſcheidenes anſtändiges
und gut empfohlenes Fräulein Katho
likin mit Schulkenntniſſen für Elemen
tar Unterricht und mit der Befähigung
ſich auch durch Beſchäftigung in der
Wirthſchaft der Hausfrau angenehm und
nützlich zu machen Näheres auf An
fragen unter Adreſſe M D 121
in der Annoncen Expedition von J
Barck Comp Halle a/S

Eine junge Dame welche die Koch
kunſt gründlich zu erlernen wünſcht
findet noch Aufn Hotel gold Roſe

Pension
Jn dem Penſionate des unterzeich

neten Lehrers finden pr 1 Juli oder
1 Oct d J noch einige Knaben unter
annehmbaren Bedingungen freundliche
Aufnahme

Halle im Juni 1878
Der Lehrerschade Rathhausgaſſes

Soeben erſchien
Erfolgreichſte Behandlung der

Schwindſucht
durch einfache aber bewährte
Mittel Preis 30 PfgKranke welche glauben an dieſer
gefährlichen Krankheit zu leiden
wollen nicht verſäumen ſich obi
ges Buch anzuſchaffen es bringt
ihnen Troſt und ſoweit noch mög
lich auch die erſehnte Heilung
wie die zahlreichen darin abge
druckten Dankſchreiben beweiſen

Vorräthig in allen Buchhand
lungen oder gegen Einſendung
von 30 Pfg auch direct zu be
ziehen von Richters Verlags
Anſtalt in Leipzig

Jede Flechte
Ausſchlag Wunden u dergl wird
der Geſundheit nicht nachtheilig iſt
ründlich geheilt und gegen Einſen
ung von 1 Mark oder Nachnahme

ſofort zugeſandt

A Mäckk,er
Eckartsberga iſThüringen

Tgunk ſucht
Magen u Unterleibsleiden heilt
auch briefl n 31jähr bewährt Meth

Dr med Heymann Berlin S Vorkst 3
Ein paar dunkelbraune Kutſchpferde

8 und 11 Jahre flotte Gänger mit
Geſchirr und elegantem halbverdeckten
Kutſchwagen vorzüglich geeignet für
einen Arzt als beſſeres Retiſefuhr
werk 2c ſtehen preiswerth zum Ver
kauf Näh in der Expeditton d Ztg

a/S unter Chiffres und noch zwei Logis

ſind zu verm I
o

J R O einzuſenden
Ein gutes Arbeitspferd zu verk

Schützengaſſe 20

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ehe e e 4

Ein ordentlicher Reiſekutſcher

Ein ordentlicherx zuverläſſiger Bier
Wo zu

Ein verheirath Mann
welchem die beſten Zeugniſſe zur Seite

ſucht per ſofort oder ſpäter
Stellung als Waagemeiſter Com

unter B 129 bittet man an die
Ann Exped J Barck c Oomp

Ein junger Mann welcher 9 Jahre
auf einem techn Büreau thätig wünſcht

Derſelbe iſt mit

ſucht O Sonnabendl Martinsg I 6

Saalkre

glaus Wettin äußerte ſich u zu

durch unſer Familienmittel welches me

Kirſch Johannisbeeren
billig zu verkaufen alter Markt 2

Sommertheater
Schmidt s Garten

gr Ulrichsſtr 11
Freitag den 12 Juli

Vorſtellung und Gaſtſpiel
Halle seher

Turnverein
S Sonnabend den 13 Juli

präcis Abends 8 Uhr
Ordentliche

Generalverſammlung
in Thiemes Restauration

Auguſtaſtraße 2
Tagesordnung

1 Kaſſenlegung
2 Referate über

a Gauturntag
b Gauvorturnerſtunde

e Gauturnfeſt
3 Beſchlußfaſſung über Ordnungs

beſtimmungen

J Barck Co
Annoncen Expedition

Bureau gr Ulrichsstr 47 I

Agentur O WinkKel
mann Leipzigerstrasse 4

Bedienung prompt reell
und cüseret

BAD PMS
SCHIOSS LANGENAU Pension
Vorzüglicher Aufenthalt für Bade
gäste Grosser Garten Prospecte

franco

Pyrmonter Pferde ete Lotterie

Ziehung 27 Juli a
Haupt Gewinn i W v 10000

20 edle Pferde und 1800 kleinere
ewinne

Gothaer Pferde c Fotterie 4 Beantwortung eingegang Fragen

6 Hauptgewinne i W von 10000 NB Die Wichtigkeit und Reichhaltig
5000 3000 2000 54 edle keit der Tagesordnung erfordert lebhafte
Pferde und 1000 kleinere Gewinne Betheiligung u pünktliches Erſcheinen

Looſe zu dieſen Lotterien à 3 Der Vorſtand
empfehlen und geben Wiederverkäufern Handwerker Meiſter Verein
den üblichen Rabatt
J Barck o AnnoncenExped Freitag den 12 Juli Abends 8 Uhr

in der Tulpegroße Ulrichsſtraße 47 I

e L 1 Vortrag mit Experimenten überKünstliche Zähne Phosphor von Herrn Lehrer
Franckeu Plomb Zahnſchm beſeit ſofort SwigJ Sachse jr Zahntechniker 2 Beſchickung des Handwerkertages

gr Märkerſtr 4 11 in Magdeburg3 Beſprechung über die Feier des

Aus Verli caurf 25 jährigen Stiſtungsfeſtes
4 Proklamirung neuer Mitglieder

Von einem auswärtigen Putzgeſchäft
ſind mir zum ſofortigen Ausverkauf eine

zur Vorſchußbank

Parthie modern garnirte Strohhüte Gegen den herrſchaftlichen Diener
zu ſehr billigen Preiſen übergeben Hugo Krüger in Oberröblingen

Marie Rirr gr Steinſtraße 9 am See iſt eine rechtskräftige For

Dachpappoe
derung von 62 A 20 4 mit 10 90
Verluſt zu verkaufen Offerten unter

prima Waare verkauft zum Fabrikpreis
A RKebuschiess Schulgaſſe 5

K 118 in der Annoncen Expedition
von J Barck Oo Halle a/S

Vom 15 d Mts ab koſten

erbeten

beſte Stückkohlen per Hectol 1,75 A

Familien Nachrichten
Verlobt Lina Selwig Calvörde

haldensleben Marie Roſe Halber
ſtadt mit Fritz Kettenbeil Derenburg

beſte Förderkohlen 0590 Dre Da on r J
Carl Plö i Veicke Halberſtadt Anna Gröbe miGrube Carl Moritz Plötz bei Dr phil F Hillger Calbe a/S CElo

J B Schi iſterSchichtmeiſter tenant z D von Pape Deſſau
Ein leichter einſpänniger Rollwagen Geboren Ein Sohn Hrn Julius

ſowie ein leichter Wagen für Fleiſcherl Mann Schönebeck Hrn F Fricke
paſſend in gutem Zuſtande preiswerth Eracau Eine Tochter Hrn Sie
zu verkaufen bei Verd Wiedero ling Naumburg

Ein gut erhaltenes Schreibpult ſteht rath Wilhelm Saran Magdeburg
zum Verkauf Kessler alt Markt 33 Steueraufſſeher Johann Chr Herzau

Ein gutes Federbett noch neu iſt ſage e rn r u
billig zu verkaufen Geiſtſtraße 46 erhielten Geee

ließend fette großeJueß f 9 Hrn Fr Schindewolf Sohn Fritz
Weißenfels Hrn H Keßler Sohn

mit Speckbucles Brn Werrre n räß randt Derenburg Frau äckerO Müller Nachf meiſter Caroline Jeniſch geb Göttling
Neue blaue Kartoffeln zu verkau

mit Buchhändler Georg Eyrand Neu

Löbejün gertilde Daniel Görlitz mit Generallieu

am Markt Geſtorben Stadt u Kreisgerichts

ſitzer Heinrich Stehfeſt Wittgendorf
99 JJsländer Heringe

Bleicherode Frau Ottilie Schulze geb
fen im grünen Hof Stolberg Nordhauſen

Eingeſandt
Wahlverſammlung der regierungsfreundlichen

Vereinigung
Jn Wallwitz wurde am 10 Juli eine Verſammlung der regierungs

re abgehalten welche von etwa 120 Wählern aus dem
iſe beſucht war

Herr wer Benemann aus Sennewitz übernahm das Präſi
dium und Herr Dr Kähler aus Halle begründete das Wahlprogramm Er
führte beredt aus daß die gegenwärtige Regierung energiſch unterſtützt werden
müſſe weil ſie unſer Vertrauen verdiene Man dürfe ihr nicht blos Aus
nahmemaßregeln gegen die Socialdemokratie bewilligen und ihr die Verant
wortlichkeit dafür allein überlaſſen ſondern man müſſe ſie vielmehr in der
Hauptſache unterſtützen nämlich in der Abſchaffung der beſtehenden Uebel
ſtände überhaupt Das werde gerade Herr Präſident Rothe leiſten Herr
Benemann proteſtirte gegen den Vorwurf welchen man der regierungs
freundlichen Vereinigung gemacht daß ſie reactionär ſei das Wahlprogramm
wünſche nur gründliche Abſtellung der Mißſtände Herr Probſt Knoblauch

hunſten des Präfident Rothe für
welchen auch Herr Fabrikbeſitzer Engel aus Löbejün eintrat Vereinzelt
hoffte nur Herr Cantor Wieſener daß man vielleicht einen allen nicht
ſocialdemokratiſchen Parteien angenehmen Kandidaten durchbringen könneAllein man erwiderte daß Präſtvent Rothe ja ein Kompromiß
Kandidat ſei auf welchen ſich ohne Parteibeſtrebungen die Stim
en der Altconſervativen der u und vieler gemäßigt

Liberalen bereits vereinigt hätten Auch würde dem linken Flügel der
Liberalen kein nach rechts neigender Kandidat angenehm nd Dr med
Jahn Halle empfahl den Präſident Rothe noch ganz beſonders deshalb
weil derſelbe nach langjähriger Amtsthätigkeit an der Spitze der Merſeburger
S das praktiſche Leben und beſonders die Bedürfniſſe des Saal
kreiſes gründlich kenne Profeſſor Dr Tſchackert aus Halle bekämpfte die
Tendenzen der Fortſchrittspartei und des Liberalismus wie ihn die Magde
burger n in unſerer Provinz vertritt Er illuſtrirte die Nothſtände
welche durch die Freizügigkeit in den großen Städten und auf dem flachen
Lande und durch die Gewerbeordnung im Handwerkerſtande geſchaffen ſeien
und wandte ſich endlich gegen die von der An gurge Zeitung in den letzten
Wochen wiederholt aufgeſtellte falſche anfing aß Bismarck die Abſicht
habe die Steuern um 200 bis 300 Millionen Mark zu erhöhen Die Regie
rung will das Volk nicht ausſaugen ſondern durch indirerte Steuern Erleich
terung verſchaffen Herr Paſtor Riedel aus Nauendorf führt dazu aus daß
die gegenwärtig drückende Steuerlaſt gerade erſt ſeit der liberalen Aera datire
Auf Antrag des Profeſſor Tſchackert wurde über die Kandidatur des Prä
ſidenten Rothe abgeſtimmt und dieſelbe faſt angenommen Es
erfolgten noch zahlreiche Beitrittserklärungen zum Wahlprogramm der regie
rungsfreundlichen Vexeinigung Herr Fabrikbeſitzer Engel aus Löbejfün
und gteer Amtmann Maquetk aus Brachſtädt wurden in den Wahlausſchuß
gewählt
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